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Zm Verlag « abgeholt,
80 Pfg. uwnatltch .
Frei in '? Haus geliefert
BiertellLhrlich 11 .80
Auswärts durch die Post
bezogen ohne Zustell¬

gebühr 1U»v.
Inserate :

Die Petitzeile SO Pfg.
(Lokal-Inserate billiger)
die Reklamezeile4» Pfg.
EinzelneNummern 8 Pf.
Doppelnummern 10 Pf.

Auflage 15000 .
14 555 28 . Dez. 18SS
notariell beglaubigt . (Meine Presse ). Garantirte größte Abonnenten -Zahl aller in

Karlsruhe erscheinenden Tagesblätter.
General -Anzeiger der Haupt- und Residenzstadt Karlsruhe und Umgebung .

^ — *■»*« —>
Karlstraß * 9t *. 2T.
RotattonSdrnck .

Eigenthum und Lerkatz
von K. Thiergarten»

Berantworllich
für denpolitischen, imte»
haltende» u. lokalenTheil

Albert Herz*g,
für den Jnseraten-Theil
A» Rinder-pache»

sämmtlich in Karlsruhe .
■ ■■ iWMI

Nr . 188 . Post-Zeituu,»liste 783. Karlsktthe , Samstag , den 25 . August (894 . Telephon-Rr. 8«. 10 . Jahrgang.
Da - heutige Unterhaltungsblatt enthält :

Hoch SchulenburgI (Roman vou Wald-Zedtwitz .) —
„Diabolina l" Novellette von Götzeudorff - Grabowski. —
^WillkommSgruß ! " Von I . Ankele - Emmendingen.

0 Das Wafferverforgungswefen
in Baden .

II. (Schluß .)
Eine weitere gemeinschaftliche Versorgung der beiden zum

Amtsbezirk Pforzheim gehörigen GemeindenHuchenfeld und
Würm mit künstlicher Hebung des Wassers kam im Jahr
1893 zur Ausführung . Der Gesammtaufwand kam aus
162,000 M . zu stehe » , wozu die Staats- und Kreisverwal -
lung Zuschüfle im Betrage von 60,625 M . und 21,600 M.
geleistet haben .

Die Stadtgemeinde Weinheim , die früher nur unge¬
nügend von einigen hochgelegene» Quellen mit Wasser versorgtwar , hat im Jahr 1892 ein von einer Dampfmaschine betrie¬
bene» Pumpwerk eingerichtet , von welchem Grundwasser in die
in verschiedener Höhenlage befindlichen Reservoire gefördertwird ; die Baukosten für diese Anlage beziffern fich einschließ¬
lich der Berbefferung der bestehenden Quellwasserleitung aus
330,000 M . Auch zur Wafferversorguug der Stadt Mos¬
bach wnrde im Jahre 1891 eine Pumpwerksanlage zur Aus¬
führung gebracht , die von einer Turbine betrieben wird und
einen Aufwand von 98,000 M . erfordert hat . Als ein größeres
derartiges Unternehme» einer einzelnen Landgemeinde ist die
Wasserversorgung von M u n d e l f i n g e n (AmtSßiziel iva»»u >
efchingeu) zu erwähnen, wo durch ein im Gauchachthal ange¬
legtes Pumpwerk da» Waffer 153 Meter hoch in da» in der
Nähe de » Ort» befindliche Reservoir gehoben wird . Die Ge-
sammtkosten der Anlage haben sich auf 91,500 M. belaufen.Weiter kamen Pumpwerke mit hydraulichen Motoren (SystemKröber) in den Gemeinden Seppenhofen (Amtsbezirk
Donaueschinge ») und Freiolsheim (Amtsbezirk Rastatt)
zur Ausführung , während in Hilsbach ( Amtsbezirk Eins-
heim) eine Waffersäulenmafchine und zur Versorgung von
Büchenbronn (Amtsbezirk Pforzheim), der HamburgerHöfe (Amtsbezirk Etockach) , sowie des Oberhofes
(Amtsbezirk Ueberlingen) der vorzugsweise für kleine Be-
triebswaffermengen brauchbare hhdrauliche Widder zur An¬
wendung kam. Jnsgesammt find seit 1884 , in welchem
Jahre erstmals «ine kleine Anlage mit künstlicher Hebung
der Wassers (Schreckhöfe, Amtsbezirk Mosbach) zur Aus¬
führung gelangte, bis jetzt mit einem Aufwand von1546 000 M. 22 derartige Anlagen hergestellt worden, wovon6 mit hydraulichen Widdern, 5 mit hydraulichen Motoren
(System Kröber) , 1 mit einer Waffersäulenpumpe, 8 mit
Wasserrädern oder Turbinen und hievon 4 im Bedarfsfälle
auch mit Hilfsdampfmaschine », 2 mit Dampfmaschinen allein
betrieben «erde».

In Ausführung begriffen sind z . Zt. drei Pump¬
werksanlagen zur Versorgung der Gemeinden Heiligenbergund Walldürn , sowie der Obstbauschule Augustenbergbei Durlach im Voranschlag von zusammen 198000 M .

Die in den Jahren 1878 — 1893 mit einem Auswande
von 8717979 M. auSgesührten 516 Wasserversorgnngs-
anlageu vertheilen sich , auf die einzelnen Kreise wie folgt :

1 . Kreis Konstanz 87 Anlagen , Aufwand 976,923 Mk.
2. Villiiige » 32 0 0 854,159
3. Waldshut 81 0 0 948,645 04. 0 Lörrach 69 0 0 782,008 05. Freiburg 47 » 9 1,031,407

630,920
06. Offenburg 25 9 9 07. 0 Baden 14 9 366,322 08. 0 Karlsruhe 29 9 9 1,272,761 09. 0 Heidelberg 34 9 9 339,491 010 . 0 Mannheim 4 0 355,390 0

11 . . Mosbach 94 . 1,160,053 .
Zusammen 516 Anlagen, Aufwand 8,717,979 Mk.

Bon diesen 516 Anlagen, durch welche etwa 310,000
Mensche» , oder nahezu V» der gesammte» Bevölkerung des
GroßherzogthumS mit Waffer versorgt werden , sind 89 Unter¬
nehmungen mit einem Aufwand von 1,529,788 Mk . von den
Wasser - und Straßeiibau -Jiifpektionen, 426 mit einem Auf¬
wand von 6,940,951 Mk . von den Kulturinspekliouen und
die Heubergwafferversorguiigmit einem solchen von 247,240
Mark von dem König!, württembergischen Staatstechniker für
das öffentliche Wafferversorgungswesen zur Ausführung ge¬
bracht worden .

Von der großh. LebensinitielprüfungSstationder Technischen
Hochschule wurden im Interesse von öffentlichen Wafferver-
sorguiigsanlageu auf Veranlassung der technischen Staats¬
behörden von 1889 bis Ende 1893 970 und in der Zeit von
1878 — 1893 2500 chemische und mikroskopischeUntersuchungen
von Wafferproben vorgenomiueii .

Mit den der Staatsverwaltung zur Verfügung gestellten
beträchtlichen Mitteln konnten nicht allein die oben bezeichnete»
Gruppenversorgungen, sondern auch eine große Anzahl kleinerer
Unternehmungen unterstützt werden , die einem dringenden Be¬
dürfnisse entsprachen , deren Ausführung den Gemeinden jedoch
nur durch die Gewährung staatlicher Hilfe ermöglicht werden
konnte .

3 ? Die Lohnauszahlung an jugendliche
Arbeiter .

Statutarische Vorschriften über die Auszahlung der
Löhne der jugendlichen Arbeiter an deren Eltern
oder Vormünder aus Grund de» 8 119a der Gewerbe¬
ordnung sind bis jetzt nur in kleiner Anzahl erlasse» worden.Im Allgemeinen ist weder bei den Gemeindebehörden noch bei
den Arbeitgeber» Geneigtheit für die Erlassung solcher nur
für einen kleineren örtlichen Bereich geltenden und au» diesem
Grunde als Ausnahmebestimmungen angesehene» Dorschristen
vorhanden.

'

_
Wie die Dinge jetzt liegen , ist nicht zu erwarte»,

daß ohne eine besondere und nachhaltige allgemeine Einwirkung
von der in § 119 a der Gewerbeordnunggegebenen Ermächtigung
nach diesen bescheidenen Anfänge» ein ausgedehnter Gebrauch
gemacht werde . Wenn seitens der G -meindebehördeo gegen
die Erlassung statutarischer Vorschriften eingewendet wird,
daß die Maßregel umgangen werden könne, indem die ge-

fertigten Waare » einem ältere» Arbeiter übergeben würden
und dieser den Lohn für die jüngeren Arbeiter erheben kann,
so könnte dieser Einwand nur für die jugendlichen Akkord¬
arbeiter in Frage kommen , da bei Taglohnarbeiten eine solche
Umgehung nicht möglich ist . Auch bei Akkordarbeiten kommt
für eine solche al» möglich angenommene Umgehung im Land«
fast nur die Zigarrenindustrie in Betracht. Hier ist aber eine
solche Umgehung dadurch ausgeschlossen, daß die Verordnung
des BuiideSrathe» vom 8 . Juli 1893 die direkte Auszahlung
der Wickelmacher durch die Zigarrenmacher verbietet . Die
jüngeren Arbeiter sind aber in der Regel Wickelmacher, die
älteren Zigarrenmacher. Der Befürchtung, daß die minder¬
jährige» Arbeiter bei einer Vorenthaltung de» Lohne» den
Eifer und die Lust zur Arbeit verlierenund in fremde Fabriken
eintrcten würden, ist seiten» der betreffenden Bezirksämter
dadurch Rechnung getragen worden , daß die statutarischen
Bestimmungen auf die Arbeiter bis zum vollendeten
18. Lebensjahre beschränkt werden , wodurch die Arbeiter
von 18 —21 Jahren, welche bezüglich eine» solchen Weg »
zugeS vorzugsweise in Betracht kämen, nicht beschränkt und
durch die getroffenen Maßregeln nicht beeinträchtigt werden .
Auch der Einwand , daß die Elter» den Verdienst der Kinder
verschwenden würden, beweist nichts gegen die Zweckmäßigkeit
der Maßregel , da die Statuten dem Bürgermeister in der
Regel die Befugniß Vorbehalten , die direkte Auszahlung an
solche junge Leute zuzulassen , deren Eltern schlechte Hau».
Halter sind . Anderseits wird nach den Wahrnehmungen der
großh. Fabrikinspektiou da und dort konstatirt, daß dir Elter»
minderjähriger Arbeiter das Statut in seiner Wirksamkeit mit
Befriedigung angenommen haben . Nur darüber wird ge»
klagt, daß in manchen Fälle » der Vollzug der statutarischen
Vorschriften dadurch illusorisch gemacht wird, daß Eltern v«r.
aulaßt werde », die schriftliche Zustimmung zur direkten Au»,
lohuuug der Kinder auszuftelle». Eine thatsächlich« Echädi -
guug des öffentlichen Interesses liegt in einem solche» Ber»
halten ohne Zweifel.

Mittheilungen
ans dem Bereiche des Schulwesens«

Jt . Mittelschule«.
Versetzungen und Kruennungen:

Dinger, Heinrich, Realschulkandidat an der Höheren Bürger¬
schule in Bühl, wird Reallehrer an dieser Anstalt.B. Volksschule«.

1. Versetzungen «nd Krueuuungen :
Aender , Heinrich, Schulkandidat, als Unterlehrer nach Hard-

heim , A. Buchen.
Krauch , Wilhelm , Schulkandidat, als Unter! , nach Uesfingen,

A . Tanberbischofsheim.
Dahl, Heinrich, Schulkandidat, alt Unterlehrer nach Mudau,

A . Buchen.
Diemer, Heinrich, Unterlehrer , von Waldstetten nach Auer¬

bach, A . Mosbach.
Ditter , Wilhelm , Unterlehrer in Mudau , als Hilfslehrer nach

Eubigheim, A . Tauberbischossheim .
ßrenverger , Eugen , Schulkandidat, als Unterl. nach Küls-

heim , A . Wertheim .

Der Gag der Vergeltung .
Von A . K. G r e e n.

Autorifirt. Nachdruck verboten .
(Fortsetzung .) (34

Eia tiefer Seufzer aus Mary 's Brust brach jetzt den
Bann, welcher die beiden gefesselt hielt. Rasch trat Flora
näher und ihre Gefährtin sah auf. Ueber dem aufgehäufte»
Schatz begegneten sich ihre Blicke.

„ Verzeihen Sie, " sagte Flora mit bleichen Lippen,
„Sie haben mein Klopfen nicht gehört . " Ihr Ton war
kalt, ihre Haltung würdevoll.

Mary sentte das Haupt und eine tiefe Röthe stieg in
ihre Wangen. „ Ich war in Gedanken, " entgegnete sie.
„Dies Geld , das Sie so verwundert betrachten , ist so viel,viel mehr als ich dachte. Ich wußte gar nicht, daß ich
so reich sei und bin ordentlich erschrocken .

" Mit unsicherer
Hand begann sie die einzelnen Geldpakete wieder in den
Sock zu legen .

Bestürzt und verwundert sah ihr Flora z«.
„Das Geld ist also Ihr Eigenthum? " fragte sie

ungläubig.
„ Gewiß, " lautete die Antwort. „Mein Vater sagte

mir , ich solle es gleich auf die Bank bringen , aber ich
habe dies Geschäft verschoben, weil ich fürchtete , man
möchte eS ausfallend finden .

"
„ Aber, wen» Sie so große Summen besitzen, wes¬

halb traten Sie denn bei mir als Gesellschafterin «in ?

Wünschen Sie durch Ihr Gehalt den Schatz noch zu ver*
mehren ?"

„ Nein, o nein!" Mary war aufgestanden ; sie mochte
wohl fühlen, in wie zweifelhaftem Licht sie vor Frau White
erschien. » Nicht um des Erwerbes willen bin ich in dieses
Haus gekommen, sondern nur — , weil mein Vater mich
herbrachte. Er hat mir all dies Geld gegeben, aber warum
ich trotzdem hier eine Stelle annehmen sollte — ist mir
ebenso unerklärlich wie Ihnen .

" Sie senkte den Blick, als
vermöchte sie den forschenden Augen , die auf ihr ruhten,
nicht Stand zu halten und ein flammendes Roth bedeckte
ihre Wangen.

„ Denken Sie nichts BöseS von mir, Frau White,"
flehte sie leise . „ Sie haben mir viele Güte erwiesen —
wenden Sie fich nicht von mir ab .

"
„ Ich habe Sie freundlich ausgenommen , weil ich

Gefallen au Ihnen fand und Ihnen vertraute, " sagte Flora,
ohne fich durch die Bitte rühren zu lassen. „ Ich hielt Sie
für ein offenherziges und rechtschaffenes junges Mädchen ;Sie im Besitz dieses Geldes zu sehen, ist mir befremdlich ,
denn eS paßt nicht zu Ihrer Stellung hier im Hause und
ist an und für sich höchst seltsam . Daß Sie selber cs
nicht zu erklären wisse», macht das Räthsel noch dunkler .
Es mnß ein Geheimniß über Ihrem Leben schweben.
Glauben Sie, daß Frau Delapaine uns vielleicht darüber
Aufschluß geben kann?"

„Ich kenne die Dame nicht näher .
"

„Ist es möglich ? — Aber auf ihre warme Empfehl¬

ung hin habe ich Sie ja zu mir genommen. Ist sie
vielleicht mit Ihrem Vater genau bekannt? "

„Das kann sein , aber er hat mir gegenüber ihren
Name» nie erwähnt."

„Unbegreiflich ! Nun , ich werde Frau Delapaine
morgen darum befrage». — Ist denn Ihr Vater ein so
reicher Mauu , daß er Ihnen solche Summen zur Ver¬
fügung stellt ?

„Er ist nicht ohne Vermögen , aber ich glaube , er
hat mir fast alles gegeben , was er besitzt . Rein, Sie
müssen nicht schlecht von ihm denken,

"
fuhr die Ächter

eifrig fort, da sie Argwohn und Mißtrauen in Frau Whites
Mienen zu lesen meinte . „ Mein Vater ist ein guter
Mensch , Sie dürfen ihm nicht unrecht thun."

„Vor allem wollen wir den Schatz wieder verwahrm, "
sagte Flora, um dem Gespräch eine andere Wendung zu
geben . Mit ihrer Hülfe ward der Sack rasch gefüllt und
beiseite gelegt ; dann nahmen beide einander gegenüber am
Tische Platz .

« Am besten wird es sein , Sie bitten ihren Vater,
morgen herzukomineu und das Geld wieder an sich zu nehmen,das Ihnen nur zur Last zu sein scheint,

" bemerkte Flora.
„Ich selbst werde morgen nicht mehr hier im Hanse

sein,
" war alles , was die arme Mary über die Lippen

brachte . Ihrer offeum, arglosm Natur war jede Heim¬
lichkeit ein Greuel . Sie selbst hätte nur allzugern Licht
in das Dunkel gebracht , das sie umgab .

(Fortsetzung folgt.)
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Belte 2 .
_ _

A . ^p , Hermann , Schulverwalter , von Immenstaad nach Bank
holzen , A . Konstanz .

ArölZkich, Romuald , als Schulverwalter nach Immenstaad ,
91 . Ueberlingen .

Hkockuer , Max , Schulkandidat , als Unterlehrer nach Prinz¬
bach , A . Lahr .

Keizmann , Karl , Unterlehrer , von Külsheim nach Wald -
stetten , A . Buchen .

Kosmann , Eduard , Schulkandidat , al » Unterlehrer nach Hund -
heim , A . Wertheim .

Kkingler , Dionys , Schulkandidat , als Unterlehrer nachRied »
öschingen, A . Donaneschingen .

Aömer , Otto , Unterlehrer in Auerbach , A . Morbach , als
Schnlverwalter nach Külsheim , A . Werthiim .

Hlokhermel , Josef , Unterlehrer in Oberhai,sen , A . Emmen¬
dingen , als Schulverwalter nach Hecklingen, A . Emmen -
dingen .

Speth , Franz , Unterlehrer in Furtwangeu , al « Unterlehrernach Oberhausen , A . Emmendingen .
Springmann , Johann , Schulkandidat , als Hilfslehrer nach

Mauenheim , A . Engen .‘ Hrabold , Martha , Schulkandidatin , als Un ^ rlehrerin nach
Furtwangeu , A . Triberg .

2 . Kestoröm : *
Ransbach , Karl , Hauptlehrer in Külsheim , A . Wertheim ,Keßler , Karl , penf . Hauptlehrer in Hürrlingen , A . Bonndorf ,Fliesterer , Theodor , Hauptlehrer in Merdingen , 9l . Breisach .

Badische Chronik .' *
Schwetzingen , 23 . Aug . Die gestrige Versammlungdes Zweigvereins Baden des deutschen HopfenbauvereinS im

» Maierhof ' war überaus stark besucht. Der Vorsitzende , HerrBürgermeister Mechling theilte mit , daß nach den bis jetzteingegangenen Anmeldungen die Hopfen - Ausstellungrecht stark und zwar meistens mit ganzen Ballen beschicktwerde und zwar kommen Anmeldungen aus allen hopfeubau -treibenden Gegenden Badens , sogar von der Umgegend vonSingen , Engen u . s. w . Von einem Ort kommen allein 15Aussteller und alle wollen Ballen ausstellen . Bon hier undder nSchste » Umgebung sind die Anmeldungen noch recht spär¬lich eingegangen und wurde der äußerste Termin zur Anmel -düng für die hies. Produzenten auf 1 . Septbr . festgesetzt. Nachdiesem Termine kann nichts mehr angenommen werden . Sodannwurden einige Komite ' S gebildet . Am 23 . Septbr . , Nachmittagsfindet im AuSstellungsgebüude eine Versammlung des Hopseu -bauvereinS mit Vortrag statt und zwar sollen Vortrüge ge¬halten werden : I . » Ueber die Geschichte und Entwickelung deSHopfenbauer in Baden ' , 2 . » Der Verkauf des Hopfens ' vomSekretär jdel Jbeutfdjeit Hopfenbauvereins , Hr . Meixner inNürnberg , 3 . » Ueber das Reale » und Düngen des BodenS ' ,von Hrn . Hofrath Neßler in Karlsruhe . Auch wurde be¬schlossen, dir im Oktober in Berlin stattfindende Hopfen » undGersteauSstellung zu beschicken und meldeten fich mehrereMitglieder , welche bereit wären , einen Ballen Hopfen nachBerlin zu schicke », damit auch Schwetzingen auf der Ausstellung vertreten ist. Auch dieses Jahr sollen wieder tele¬graphische Berichte über die Hopfenpreise in Nürnberg amRathhause angeschlagen werden . Hieraus meldeten fich »och11 Mitglieder zur Aufnahme i» den deutschen Hopfenbauderein .*
Wllinge « , 23 . Aug . Von den hier einquartiertenMannschaften wurden etwa 120 Mann abkommandirt , um inder Donaueschiuger Gegend das Manövrrterrain zu säubern ,d. h. denjenigen Güterbesitzern bei Einheimsnng ihrer ' Ernteoehilflich zu sein, welchen es wegen der seitherige » ungünstige »

Badische Presse -
Witterung nicht möglich war , einzueriiteu ;uib welche dieses
Geschäft in wenigen Tagen nicht selbst beendigen können . Diese
rücksichtsvolle Vorkehrung stlldet allgemeine Anerkennung .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 24 . August .

Se . Aöuigk . Koyeit der Kroßherzog reist nächsten
Montag von Schloß Mainau nach dem Manöverfeld im
Oberland ab und begibt sich am 10 . September zur Armee -
Inspektion nach dem Elsaß .

£ Kkarmirung der Feuerwache . Indem es gottlobhier selten brennt , ist ei doppelt nothwendig , daß von Zeit
zu Zeit die Feuerwache zur Nachtzeit gerufen wird , um zusehen, ob der ganze Apparat auch richtig funktionirt ; denn
auch bei diesem Institut gilt dar Sprichwort : Uebung machtden Meister . Er wäre «ine falsche Praxi », wenn man an¬
nehmen wollte , daß er Zeit genug wäre , die Wache im Ernst¬fälle zu rufe » , denn gerade weil im Berhältniß zur Größeder Stadt die Feuerwache sehr selten in die Lage kommt , ein -
greifen zu müssen, ist eine öftere Probealarmirung unerläß¬lich. Von diesem Gedanken geleitet , ließ Herr KommandantKautt und Hauptmaim Schlachter , welch letzterer die
Feuerwache einexerzirt , gestern Abend 10 '/« Uhr dieselbe tele¬
phonisch in die Kronenstraße 13 , woselbst sich dir Werkstättender Hoswagnerei U . Kautt u . Sohn befinden , rufen . Man
nahm an , daß im zweiten Stock der Lackirwerkstätte Kleinfeuer
ausgebrochen sei, welcher zu löschen die Feuerwache im Stande
gewesen wäre . Mit gewohnter Schnelligkeit langte die Mann¬
schaft an , so daß von der Zeit der Meldung bi» zum Zeit¬punkt der Wafiergabe 8 Minuten verstrichen . Wenn man an¬nimmt , daß vom Hydrant aus bis zum Brandobjekt 80 Meter
Schlauch gekuppelt werden mußten , so war eine größereSchnelligkeit nicht mehr möglich. Nach 25 Minuten war die
Uebung beendet und die Wache kehrte wieder ins Depot zurück.Es wäre zu wünschen, daß hauptsächlich Fabrikbesitzer rc . aus
freien Stücken das Kommando ersuchen würden , eine Nacht -
Übung in ihren Räumen seitens der Feuerwehr abznhalteu .Es ist für die Mannschaft leicht , wenn fie ein Etablissementkennt , als wenn dieselbe ganz unorientirt ist, denn mehr oder
weniger sind in solche » Anlagen Höfe und Gänge mit Gegen¬ständen verstellt , welche ein so einfaches Arbeiten wie an einem
Privathause nicht zulaffe » . An jedem Hause , wo man eine
Probe abhalten möchte, muß die Erlaubniß des EisenthüiiierSeingehvlt werden und diese ist selten zu erlangen , trotzdem daßbei einer Uebung in den wenigsten Fällen ein Schaden (welcherübrigens vergütet wird ) an dem Gebäude entsteht . Möchtendiese Zeilen dazu beitragen , daß in Zukunft mehr wie bisherder Feuerwehr Etablissements zur Verfügung gestellt werden ,a» welchen eine Probe abgehakte» werden kann .

8 Hlnkerschkagnng . Eine Frau in der Sofienstraßeverkaufte an eine Näherin eine Nähmaschine um 50 Mark
auf Ratenzahlungen und behielt sich bis zur vollständigen
Bezahlung derselben vertragsmäßig da » EigenthumSrecht vor .Trotzdem nur 5 Mk . darauf bezahlt worden find , hat die
Käuferin die Maschine um 30 Mk verkauft bezw . gegen eineandere vertauscht und hat sich nun « egen Unterschlagung zuverantworte ».

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 24 . Aug . Ahlwardt hat nunmehr die

Aufforderung erhalten , am 28 . August seine drei
monatliche Gefangnißstrafe , wegen Beleidigung des
preußischen Beamtenthums , in Plötzensee anzutreten .

_ _
-« ^ Sk

9fom , 24 . Aug . Eine offizielle Meldung besagt .
daß bisher noch keine Protestnote der ottomanischen
Regierung wegen der Besetzung Kaffalas durch die
Italiener eingegangen sei.

Belgrad , 24 . Aug . König Milan trifft dem¬
nächst hier ein . Es soll alSdann sofort die Einführungder Verfaffung nach der von 1888 erfolgen .

Paris , 24 . Aug . „Gaulois " theilt mit , es gehe
das Gerücht , Kaiser Wilhelm solle, um eine Annäherung
zu ermöglichen und ein Element fortwährender Auf¬
reizung zu beseitigen , beabstchtigen , die Sedanfeier ab¬
zuschaffen. (Der „Gaulois " hat seinen Beruf ver¬
fehlt . er hätte Märchenerzähler im Orient werden
sollen . D . Red .)

Lissabon , 23 . Aug . Rach Meldungen aus San
Paolo de Loando ist die Iransafrikanische Eisenbahn
bis zum unteren Cazengo in der Gegend des Kaffee¬
baums , 280 Kilometer lang in vollem Betriebe . Die
Einweihung der 300 Kilometer langen Strecke bis
zum oberen Cazengo soll im Oktober erfolgen .

Amsterdam . 24 . Aug . Aus verschiedenen Orten
werden drei Erkrankungen und ein Todesfall an
Cholera , sowie zwei verdächtige Todesfälle gemeldet .

Kopenhagen , 24 . Aug . Wie aus Reykjavik vom
13 . August gemeldet wird , wurde im Althing der aus
der letzten Session bekannte Berfaffungsrevifionsantrag
wiederum eingebracht ; ferner ein Antrag , während
dreißig Jahren 50000 Kronen jährlich an ein Aktien¬
gesellschaft zu bewilligen , die fich erbietet , eine Eisen¬
bahn von Reykjavik und Rangavallasyffel zu baue »
und eine Dampfschifflinie zwischen England und Is¬
land , im Sommer monatlich zweimal , im Winter
monatlich einmal , einzurichten .

Petersburg , 24 . Aug. Prof . Sacharin wurde
von Moskau zum Zaren berufen . Der Zar leidet
hauptsächlich an den Rachwehe » der seiner Zeit ringe -
treteneu Lungenentzündung . Die Aerzte dringen auf
Luftveränderung . Deßhalb tritt der Zar die Reise
nach Kopenhagen früher an . als ursprünglich geplant war .

London , 24 . Aug . „Standard " meldet aus
Madrid , die spanische Regiernng habe den europäischen
Mächten mitgetheilt , ste sei geneigt , im Einverstäudniß
mit den europäischen Mächten in Marokko vorzugehen ,
falls noch eine Intervention nöthig sein sollte .

Tangen » 24 . Aug . Sultan Abdul Aziz ist an
den Pocken erkrankt , soll sich aber auf dem Wege der
Befferung befinden . Ein Gerücht von seinem Tode
ist wohl auf diese Erkrankung zurüüzusühren .

Neiv -Dork , 24 . Aug . Aus Colon wird ge»
meldet : Die Nikaraguaner tödten oder werfen in
Blnefields die lebenden fremden Staatsangehörigen ins
Gefängniß . Biele Ausländer verlaffen insolgedeffen
die Stadt .

Washington , 24 . Aug . Ein neuerlicher Inter '
punktionsfehler im Texte des Tarifgesetzes verhindert
die Ausladung des Anthracits . Cleveland beharrt
auf der Weigerung den Entwurf zu unterzeichnen und
läßt deiiselbe» am 27 . August , ohne Unterschrift ,
Gesetz werden .

Vereinehern, badischerLeib-Dragoner.
Sonntag den 26 . August findet bei günstiger Witterungim Stephanieubad Beiertheim unser

Gartenfest
mit Glückshafen und Tanz,Abends Italienische Nacht und Feuerwerk

statt , wozu ivir unsere Mitglieder mit Familienangehörigen , sowie sämmt-liche Waffeiwereine hier einladen. 10034 .2 . 1Der Vorstand .
Süddeutsche! Marine-Club Karlsruhe.

Aus Anlaß der hohen Ehrung des Clubs durch ein Geschenkvon Sr . Majestät dem Kaiser findet am Sonntag den26 . d . M . , Abends 7 Uhr , im Clublokal .König vonPreußen " eine

Festlichkeit
statt , wozu wir unsere verehrlichen Mitglieder nebst derm Familien¬angehörigen ergebenst einladen . 10026 )Der Tor stand .

Karlsruher Schützenhaus.
Schönster Ausflugsort der Residenz , '/r Stunde von derselbenentfernt , rings von Wald umgeben. Schöne große Lokalitäten. Neben¬
zimmer mit Pianino stets zur Verfügung . Großer parkähnlicherGarten und gedecktst Halle , besonders geeignet für Schnlausflüge ,Vereinsausflüge , Gartenfeste . Großer Banketsaal . Kegelbahn .

— — Telephon Nr . 185 . - » — — —
Priutz'

schtS Exportbier. — Münchner Löwenbrau.
Anerkannt gute Weine . — Vorzügliche Küche .

Größere Gesellschaften bitte vorher per Telephon anmelden zu wollen.— = Stets guten frischen Kaffee mit div . Kuchen, sa —

J . Förster ,
früher Küchen-Ches im Grand Hotel Continental , Hyeres ,8121 * Königliches Bad -Hotel Wildbad .

Die renommirten Münchener Humorist . Qnartettfünger - und !Salonkomiker Gesellschaft 1
SW Max Aeumayer'öntmt und wird am Sonntag Abend im Coloteums - Saale cim »WMWrfft. Familien Abend veranstalten . 10044 !Näheres die Tages -Annoncen und Plakate .

„Mlgliiiii", Itlltslie frnn#
Will in Berlin W. 8,

Friedrichstrasse 61 .
Wir suchen für unsere Bolksverfichernng mit Beiträgen von50 Pig . an pro Monat tüchtige Vertreter gegen hohe Provision ,auf Wunsch erhalten dieselben auch eine Agentur in der Lebens -

Versicherung.
Meldungen sind zu richten an 10038 .4!

die Direction in Berlin ober
an denGenernkagenten 3 . A. Theten in Mannheim , M . 2 . 5 .

Ii>6 ~ In Bezug auf die durch «inen Herrn F. Echterhelf
in hiesigen Blättern erscheinenden Inserate , obige Gesellschaft be¬
treffend , wird hierdurch mitgetheilt , daß für das GroßherzogthumBaden z. Zt . leidiglich Herr J . A . Theten iit Mannheim die
Befugnisse eines General -Vertreters der Gesellschaft besitzt.

iürcflwtrn, ein- und mehrfarbig , werden rasch und billig
angefertigt in der

Druckerei der »Badische« Press «".

Samstag de« 25 . d». MtS .,
Abends « Uhr :

Wiederbeginn -
der regelmässigen Probe »

und wird von allen Sängern um
zahlreiches und pünktliches Erscheinen
gebeten .

Sonntag , de« 26 . August :

Ausflug
nach Schön münz ach

im Murgthal . Abfahrt vont Haupt¬
bahnhof 5 Uhr Morgens . Näheres
am Abend vorher im Lokal . Zu recht
zahlreicher Bctheiligung ladet ergebenst
ein 10030 .2!

Der Borstand .

Oeeimalwaagen
in jeder Tragkraft .

Säulen - und Tafelwaagen
in allen Grössen und Ausstattungen,

sowie 9808*
Gewichte aller Art,

geaicht , in bester Qualität empfiehlt
zu billigsten Freisen

Herrn . Brand ,
Waage nfabrik,

Karlsruhe , Bahnhofatr. 32.

Schlafstelle
finden sofort zwei Mädchen

Walbhornstraßr 4t , 2. © totf*
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